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Zwar nutzen heute 81% und damit
4,8 Millionen Schweizer das Inter-
net, nach der Studie NET-Metrix-
Base jedoch nur gelegentlich. Ähn-
lich in Deutschland: Erst 37% der
deutschen Bevölkerung sind in der
digitalen Welt an ge kom men, 63%
sind we nig souverän im Um gang mit
digitaler Technik. Dies ist die Aussa-
ge der Initiative-D21-Studie, die TNS
In fratest zum zweiten Mal durchge-
fü�hrt hat. Der sinkende An teil ‹digi-
taler Aussen seiter› von 35% auf
28% sei er freu lich, heisst es in der
Studie, doch der Blick auf das Kom-
petenz- und Nutzungsprofil dieser
Gruppe zeige, dass sie den An -
schluss an die digitale Welt im mer
weiter verliere. Wie der digitale Gra-
ben verläuft, lässt sich anhand der
Nutzergruppen ab lesen.

DIGITALE AUSSENSEITER sind mit
den Gelegenheitsnutzern die grös-
ste und mit einem Durchschnittsal-
ter von 64,9 Jahren die älteste Grup-
pe. Auch wenn der Anteil im
Vergleich zum Vor jahr (35%) auf
28% sank, ha ben sie noch einge-
schränktere Nut zungs mus  ter als
2009. Auch Kom petenzen und Wis -
sensstand sind gering. So können
nur 12% einen Brief am PC schrei-
ben und nur wenige können sich
etwas unter Be griffen wie e-Mail
oder Homepage vorstellen.

GELEGENHEITSNUTZER (28%, im
Vorjahr 30%) verfügen über einen
Com puter und einen Drucker im
eigenen Haushalt, haben Ba sis wis -
sen bei Internetrecherche und Text-
verarbeitung, nutzen die di gita len
Möglichkeiten jedoch nur spärlich.

BERUFSNUTZER (7%, im Vorjahr
9%) haben eine digitale Infrastruk-
tur am Arbeitsplatz und übertreffen
die Kompetenzen vor heriger Grup-
pen. Etwa 80% verbringen beruflich
be dingt zwei oder mehr Stunden am
Com puter. Die Nut zungsvielfalt be -
schränkt sich da bei hauptsächlich
auf Anwendungen wie e-Mail, Text-
verarbeitung und Internetrecherche.

TRENDNUTZER (20%) haben mit
9% das grösste Wachstum aller
Gruppen im Vergleich zum Vorjahr
(11%). Sie sind privat mit digitaler
Technik ausgestattet und ver fügen
über einen Inter net zugang. Zudem
ist mit 57% der Trend zur mobilen
Internetnutzung bei dieser Gruppe
stark ausgeprägt. Mit wenigen Aus-
nahmen verfügen Trendnutzer über
umfassende Kompetenzen über die
digitale Welt. Insgesamt gehen die
Trendnutzer spielerisch und ohne
grosse Ängste an digitale Themen
heran.

DIGITALE PROFIS verfügen sowohl
zu Hause als auch im Büro über eine
hervorragende digitale Infrastruktur.
Darüber hinaus haben sie umfang-
reiche Kompetenzen und professio-
nelle Fähigkeiten. Über beinahe alle
Fachbegriffe verfügen sie über eine
sehr klare Vorstellung. Entsprechend
wer den sie gerne um Rat in Sachen 

digitaler Technik gebeten. Die Zeit
vor dem Computer verbringen sie
eher rational als mit Unterhaltung.

DIGITALE AVANTGARDE bezeich-
net einen kleinen, aber wachsenden
Teil der Bevölkerung (5% statt 3%
im Jahr 2009). Sie verfügt über die
bes  te digitale Infrastruktur aller
Grup pen. Auffallend hoch ist zudem
die mobile und geschäftliche In ter -
net nutzung. Ihre Kompetenz in der
digitalen Tech nik haben sie sich
durch die beinahe zehn Stunden, die
sie im Durchschnitt täglich vor dem
Computer verbringen, angeeignet.

Die Studie steht zum kostenfreien
Herunterladen zur Verfügung:

V www.digitale-gesellschaft.info 
V www.tns-infratest.com/presse 

Von wegen digitale Gesellschaft... 

Die Initiative D21 veröffentlichte An fang Dezember 2010 die zweite Studie ›Die digitale Gesell -
schaft – Nut zertypen im Ver gleich› und ak tu alisierte damit den Status bericht der deutschen
Gesellschaft auf dem Weg in die digitale Welt. Das Ergebnis ist ernüchternd. Und nichts spricht
dafür, dass es in der Schweiz viel anders ist.
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DIE INITIATIVE D21

D21 ist Deutschlands grösste Part-
nerschaft von Politik und Wirtschaft
für die Informationsgesellschaft
und umfasst ein parteien- und
branchenübergreifendes Netz werk
von 200 Mitgliedsunternehmen
und -institutionen sowie politi-
schen Partnern aus Bund, Län  dern
und Kommunen. Ziel ist es, die Digi-
tale Gesellschaft mit gemeinnützi-
gen Pro jekten zu ge stalten und
Deutsch land in der di gitalen Welt
des 21. Jahrhunderts gesellschaft-
lich und wirtschaftlich erfolgreich
zu machen. 
V www.initiatived21.de
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Koenig & Bauer Aktiengesellschaft (KBA)
Würzburg, Tel. 0931 909-0, kba-wuerzburg@kba.com, www.kba.com
Radebeul bei Dresden, Tel. 0351 833-0, kba-radebeul@kba.com, www.kba.com

Verantwortung für kommende
Generationen.
Als Innovationstreiber im Druck hatte KBA schon immer viel für nachwachsende
Generationen übrig. Lag den Firmengründern vor 200 Jahren die Verbreitung
des gedruckten Wortes an breite Bevölkerungskreise am Herzen, beschäftigt
uns heute der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für unsere Kinder und
Enkelkinder. Drucken ohne Alkohol oder ohne Wasser und mit deutlich weniger
Energie sind einige von vielen KBA-Beiträgen zum Klimaschutz.
Wir kennen unsere Verantwortung für unseren Planeten und handeln danach.

KBA zum Thema Nachhaltigkeit




